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Wirkrnqsbereich

Stellung zur
baurechtlicten
Cnnær¡nq

Inhalt des
tffiaifiqsplanes

Gestattrng der
Bauterr rnd furlagerr

Art. 1

Der Wirkungsbereich der LJeberbauungsordnung ist im
lþberbauungsplan Nr. 19a mit einern p-rnktierten
Perirneter gekennzeiclnet.

Art. 2

Insa¡lei t die nachfol genden Lþberbauungsvorschrif ten
nichts anderes bestirmen, gelten die Vorschriften des
Gen¡eindebaureg I enren tes.

Art. 3

Im Lþberbauungsplan uerden verbindlich geregelt:

a) Die Einteilung des Plangebietes in dÍe Plansektoren
A und B.

b) Die Baulinie el-rtlang der Staatsstrasse (Wahlen-
Etrasse), soulie die Baulinie auf Parzelle 1175 im
tÞbergangsbereich zur hbl-n- und Ger¡erbezme tG2
t¡tahlenstrasse.

c) Die Uferbaulinie entlang des t¡Jahler-rbach. Im Eþreich
der Uferbestockung ist die Uferbaulinie zugleich
hlaldbaulinie.

d ) Das Uferscl-r:tzgebiet entlang des Wahlel-rbaches gernåss
Art. 54 GBR.

e) Der Geh^,eg entlang der trJahler¡strasse zwisclren Parz.
2L26 und Parz. 27983.

Art. 4

Die Bauten und ihre Lhnqeh.rng sind so zu gestalten, dass
eine gute Gesamtwirkung entsteht; dabei sind folgende
R:nkte besr¡ders zu beachten:

a) Forrn und Proportion der Baukörper
b) Cliederung der Fassaden und Dåcl-er
c) Eþziel-r-mg der Gebåude zum UferscFr-rtzgebiet, zum

Terrain, zur Erschliessung und zur gesårnten LJeber-
bauung

d) Gestaltung der A-lssenråune
e) Atrst¡nhl vsr Materialien und ihrel-r Farben
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tfutztnq ./
Imnissians-
vr]rscfrifterr

Banpolizeilicl-e
Èlasse

Art. 5
1
Das Plangebiet mit den Plansektoren A und B wird der
Geu¡erbezsre zugeteilt. (Art. 42 GBR). Vorbehalten bleibt
Abs. 2.

2
Für selbståndige Ger¡¡erbebetriebe ist pro Betrieb die
Erstellung einer betriebsnottanndigen bzw. einer Aþvart-
tnol-nung gestattet.

3
Bezüglich Lårm gilt die Empfindlichkeitsstufe III gernåss
eidg. L51/. Vorbehalten bleibt Abs. 4.

4
Im LÞberganqsbereich zur Zone t€2 trlahlenstrasse
(Parz. 2L26 und folgende) sind Betriebe und fuilagm,
die zu stårkeren Einwirkungen führen ¡rirden, als diese
in einer t^,lol-n- und Ger¡erbezone geduldet tn¡erden rnJssen,
nicht zugeì.assen

Art 6
1
Plansektor A

. Max. Gebåudelånge
(Haupt- inkl. l\lebengebåude) 40 rn

. Grenzabstand (altseitiq) 7.Ð n

. Gebåudeabstand
(f\ebenqebåude werden bei der EÞrecl-nung
des Gebåudeabstandes rnitgerecl-net) 15m

Max.

lulax.

Max.

Gebåudeholp

Firsthohe

Lþberbauungsziffer

10.5O m

12.OO m

so z (o.3)

30m

2
Plansektor B

. lulax. Gebåudelånge
(l-laupt- inkl. l\bbengebåude)

. Grenzabstand (allseitig) 4m
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. Gebåudeabstand
(llebengebåiude werden bei der EÞreclnung
des Gebåudeabstandes rnitgerecl-net)

. lvlax. Gebäudehöhe

. Max. Geschosgzahl (Vollgeschosse)

. l"hx. Firsthöte

. Max. LJeberbauungsziffer

8rn

7.3 n

2

Eegriff der
u#ùar.r¡gszítten

l-agerplåtze

lfigÉ.trqsqestalttrrtg
t.trtd Bepflanzurig

10m

30 7. (O.3)

Art. 7
L

Die lJeberbauungsziffer bestinmt, uelcher Teil eines
Grundstückes mit oberirdiscl¡en Bauten (An- und t\þben-
bauten eingeschlossen) beleqt werden darf, Die massge-
bende Grundstückflåche wird nach Art. 93 Abs. 3"BauV-
ermittelt. Vorbehalter¡ bleibt Abs. 2.

2
Die mit dem UferEch-rtzgebiet belegte Parzellenf låcl-re
wird bei der Bestirnrung der anrechenbaren Parzellen-
flåclæ (Art. 93 Abs. 3 BauV) nicht in Abzug gebracht.

Art. I

Offene Lagerplåtze dürfen den Lknfang von LO Z der rrìass-
gebenden Gn-ndstücksflåcl-e (Art. 7 Abs. L + 2, nicht
überschreiten. Für lvlateriallager ist gegenüber dem
Uferscl-r..ltzgebiet und denr nachbarlicl'ren Grund ein Abstand
von rnind. 5 m einzuhalten. Die Abstandsflåcl-en sind zu
@ninen und zu bepflanzen.
Die Stapelhol-E von Materiallagern ist auf 4.@ m be-
grenzt.

Art. 9

Die nicht uberbauten und nicht der Erschliessung und der
l4ateriallagerung dienenden Flåclæn sind zu @rünen und
zu bepflanzen. D¡rch die Beçrünung und Anpflanzung von
Båunen und Baunqruppen soll der Sclutzt*irdigkeit der Lln-
getung der Bachlandschaft Recl-nung getragen t¡erden. Die
Baupolizeibehörde kann irn Ral-rren des Baubewil ligungsver-
fahrens entsprechende A-rflagen erlassen (Art. 32 Abs.z
Bet^,.D).
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Inkrafttretrt /
l.Þberqångsbe-
stilrm,ngerr

Art. 10
1

Die Lþberbauungsordnung tritt mit der Genel-migung durch
die Kantsrale Baudirektion in Kraft (Art. 11O BauV).

2
Mit dern Inkrafttreten wird die Lþberbauungsordnung
Nr. 14 enthaltend den LJeberbauungsplan betreffend Ufer-
baulinie entlang des t¡lahlel-rbacl-res im "Br-nckersgarten"
(genel-migt gem. BÞ-Beschluss vorn 6. LL. LqFlT) aufgel-ro-
ben, da die Uferbaulinie gern. LÞberbauungsordnung Nr. 14
in die neue lJeberbauungsordnung Nr. 19 integriert ist.
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

Milwirkungsverfohren vom 4. April bis 24. April l99O

Vorprüfung vom 15. August 1990

Publikation im Amtsblatt vom 3. Okt. l99O

öffentliche Auflage der Überbauungsordnung vom 4.Oktober bis 5. Nov. l99O

Einspracheverhandlung am

a) Rechtsverwahrungen

b) Unerledigte Einsprachen

Beschlossen durch den Gemeinderof om 24. Sept. l99O
Die Richtigkiet dieser Angaben bescheinigt:

Loufen den .7. nr l99t

Namens des Geme

Der Gemeindepräsident: Der

inderates

Gemeind Íber:

4/'

BESCHLOSSEN DURCH DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG AM 6. Dez. l99O

ens der Einwohnergemeinde

Der Versa m lungspräsident: Der Gemein reiber:

ul.^*

GENEHMIGT DURCH DIE KANT. BAUDIREKTION AM
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